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EINE FRAGE DER KLASSE
Viele in den Mainstream-Medien, in der akademischen 
Soziologie und auch in der linken Szene reden gerne über 
die »Mittelklasse« oder die »Mittelschicht«. Aber wo ist 
»die Mitte«? Und was ist eine »Schicht«? Auch innerhalb 
der marxistischen Theorie wird zum Teil von der »Mittel-
klasse« oder mehreren »Mittelklassen« gesprochen. Eine 
weitere Frage bei der Analyse der kapitalistischen Ge-
sellschaft stellt sich bezüglich der Aktualität der Begriffe 
»Arbeiter*innenklasse« beziehungsweise dem »Proleta-
riat«. Teile der Linken haben sich von diesen Kategorien 
verabschiedet und beziehen sich stattdessen auf diffuse 
Begriffe wie die »Multitude«. Für die Überwindung der 
kapitalistischen Produktionsweise ist die lohnabhängige 
Klasse jedoch weiterhin der zentrale Bezugspunkt. 

Wir wollen darüber sprechen auf wen sich der Begriff 
»Lohnabhängige« bezieht und welche Rolle sie im revo-
lutionären Prozess spielen. Kritisch betrachtet werden 
sollten sowohl subjektivistische Positionen, welche die 
gesellschaftliche Lage ausblenden, als auch kulturalis-
tische Positionen, die sich nur auf einen Teil, vor allem 
der handarbeitenden Lohnabhängigen beziehen. Unter 
anderem zu diesen Fragen wird Detlef Georgia Schulze 
einen Vortrag halten und einige Überlegungen zum The-
ma »Klassenanalyse« vorstellen.
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